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Lokales.
* Gestern Abend fand eine Stadtverordneten-

Versammlung stai.t die unter dem Vorsig des Herrn
Sanitätsrat Dr . Spielhagen von sämtlichen Mit¬
gliedern besucht mar. Vom Magistrat waren zu¬
gegen Bürgermeister Pitsch, Beigordneter Schulte,
Stadtältefter Wehrheim und Schöffe Kunz.
— Zunächst stand der Bericht über das jetzt zu
Ende gehende Geschäftsjahr auf der Tagesordnung.
Der Bürgermeister ergriff hierzu das Wort und
sagte, daß er sich darauf beschränken müsse mitzu¬
teilen, es sei eine nennenswerte Abweichung gegen
das Vorjahr nicht zu erwähnen. Vor der abge¬
schlossenen Rechnung könne ein übersichtlicher Nach¬
weis nicht geliefert werden. Wie seither würde
derselbe späterhin gedruckt erscheinen. Ueber die
Bewegung im Jmmobilien -Vermögen der Stadt
berichtet er, daß in den letzten IO Jahren 8,27 ha
(33 Morgen) für 542 666 Ml . verkauft und 8,36 ha
für 167,089 Mark verlauft wurden. — Nun be¬
gann die Beratung des Haushaltsplanes , der be¬
reits in der Kommission vorberaten worden war
Und deshalb ziemlich rasch zur Genehmigung kam.

Die Einnahmen und Ausgaben gestalten sich
in den einzelnen Titeln wie folgt:

Einnahmen aus Grundstücken einschließ¬
lich Pacht in der Feldjagd 8295 Ml ., die
Ausgaben 1295 Ml.
Wald-Einnahmen 14 430,94 Ml . einschließ¬
lich Jagdpacht und Einnahmen an Holz¬
geld 9700 Ml ., Ausgaben 7090,94 Ml.
Bauverwaltung 10327,29 Ml ., Ausgaben
58532,90 Ml . darunter für Unterhaltung
der Straßen und Wege 26623, Unter¬
haltung der Gebäude 3000 Ml ., Verzins¬
ung und Tilgung der Straßenbauschulden
15869 Ml . Folgende besondere Arbeiten
sind vorgesehen:

1. Für Neubeschotterung der Hain¬
straße von Grundstück Schreyer bis zur
Jaminstraße 4400.— Ml.

,2. Für Teerung von Straßen:
Hainstraße bis Schloßeinfahrt, Katha-
nnenftraße, Bürgersteig der Hainstraße,
Königsteinerstraße von Altkönigstraße ab
aufwärts bis oberhalb Eingang Schuster 2500.— Ml.

3. Beschotterung der Katharinen-
Ktage 350.— Ml.

4. Für einen Sandsänger in der
Eichenstraße 200 — Ml.

Titel 1

Titel 2.

Titel 3.

7450.- Ml.
Städtische Unternehmungen. Einnahmen
21200 Ml ., Ausgabe 13200 Ml . Wasser¬
leitung, Steinbruch, Stadtwage.
Friedhof. Einnahmen 1367.13 Ml ., Aus¬
gaben 1417.13 Ml.
Polizei-Verwaltung. Einnahmen 825.50
Ml , Ausgaben 8447.50 Ml.
Landwirtschaft, Parkanlagen . Einnahmen
1816.53 Ml ., Ausgaben 7945.53 Ml.

.. Bürgermeister Pitsch teilt mit, daß der Ma-
Gurat beschlossen habe, vom 1. April ab kein

Titel 4.

Titel 5.

Titel 6.

Titel 7.

v/uve, wi ’i i.. -ayiu  uu
o^ Un 9ge(b zu erheben im Interesse der Ziegen-
he« ^ Die jetzige Halterin des Ziegenbocks hat
firn '8ertra9 gekündigt, auf die Ausschreibunghat

) noch Niemand gemeldet, es soll aber dafür

Sorge getragen werden, daß bald ein neuer Halter
für die Zuchtböcke gefunden wird.
Titel 8. Schulverwaltung. Einnahme 25600.50

Ml ., Ausgaben 68600 .51 Ml.
Pos. D. Herstellung zweier neuer

Aborte nebst Pissoir für die Lehrer 400.— Ml.
Titel 9. Armenverwaltung. Einnahme 3369.75 M.

Ausgabe 7134.75 Ml.
Titel 10. Feuerlöschwesen. Einnahmen 119.25 Ml.

Ausgaben 579.25 Ml.
Titel 11. Steuerverwattung . Einnahmen : Direkte

Steuern 127 380, Hundesteuer 2100, Um¬
satzsteuern 4000, Lustbarkeitssteuern 150,
Bierfteuer 2000, Betriebssteuer für den
Kreis 460 Wertzuwachsteuer 1500, Markt¬
standsgelder 900 Ml . Ausgaben 14560
Ml ., darunter an Kreis- und Bezirks¬
steuern 13801.08 Ml.

Titel 12. Allgemeine Verwaltung. Einnahmen
2987 Ml ., Ausgaben 32037 Ml.

Titel 13. Vermögensverwaltung. Einnah . 17251.86
Ml ., Ausgaben 22240 .77 Ml.

Titel 14. Verschiedenes. Einnahmen 1918.63 Ml .,
Ausgaben 4826.72 Ml.

Ordentl . Haushaltsplan . Einnahmen 247 900
Ml ., Ausgaben 247900 Ml ., (gegen 1913 247200
Mark.)

Außerordertlicher Haushaltsplan . Einnahme
68500 Ml ., Ausgaben 68500 Ml ., (gegen 1913
73700 Ml .) darunter für den Bau einer Leichen¬
halle 15 000 Ml . Wasserleitung im neuen Berg-
weg 1000 Ml ., Weg nach dem Buchholz 5000 Ml.,
für Anfertigung eines Fluchtlinienplans 4500 Ml .,
für Pflasterungen 12000 Ml.

Pos. A 1. Arbeiten an der Wasser¬
leitung, Einbauung von Entlüftungs¬
vorrichtungen in den Zuleitungen, Aus¬
besserung des Kaiserlichen Stollens,
Ergänzung des Verputzes in den Hoch¬
behältern, Aussteinung der Zuleitungen 1200.— Ml.

Pos. 5. Für Neulegung eines Was¬
serleitungsrohres durch den Neuenbera-
weg bis zu dem Wasserleitungsrohr in
der Rumpfftraße 1000.— Ml.

Pos. 3. Für Pflasterungsarbeiten
in der Pferdsftraße vor dem Hause
Geis, in der Steinstraße bis zum kleinen
Römerberg, in der Hauptstraße. Neu¬
pflastern vom Schirnplatz bis zurDoppes-
ftraße, Umpflasterung von der Ober¬
försterei bis zum Schirnplatz 12000.— Ml.

Pos. 6. Für Erbauung eines 4
Meter breiten Weges von dem Talweg
(Schleifers Felsenkeller) zum Buchholz 5000.— Ml.

Ein eiliger Antrag des Ingenieurs Hinkel auf
Abtretung eines schmalen Geländestreifens zu
seinem Grundstück an der Janminftraße wurde
vertagt.

2m Laufe der Beratung bittet der Stadtv.
Ellenberger für die Gemeinde-Obstbäume einen
höheren Betrag einzustellen. Für 100 Mark ließen
sich die Bäume nicht genügend pflegen. Es müsse
mehr daran getan werden, wenn die Stadt später
gutes Erträgnis haben wolle. — Bei der Be¬
leuchtung ersucht Stadtv . Phil . P . Henrich um
Auskunft, ob die Abgaben von 800 Ml ., die das
Elektrizitätswerk an die Stadt zahle, auch im

neuen Vertrag bestehen bleibe, worauf der Bürger¬
meister entgegnet, daß im neuen Vertrag wie beim
Gasvertrag prozentualer Gewinn vorgesehen wäre
— Die Wiegemeister Geschäftsftundenwurden auch
erörtert und gewünscht, daß die Bereitschaft er¬
weitert würde. Für die Folge soll eine Stunde
früher resp. spater gewogen werden können. Im
Sommer von morgens 6 bis abends 8 Uhr und
im Winter von 7 bis 7 Uhr.

* Morgen Sonntag um 91/, Uhr ist Gottes¬
dienst in der katholischen Kirche zu Schönberg.

*Ein bedeutender Kanzelredner, Pater Hilarius
aus dem Franziskanerorden, hält an den Sonn¬
tagen der Fastenzeit in der hiesigen katholischen
Pfarrkirche, Faftenvorträge. An den 6 Sonntagen
wird er sprechen über „das christliche Wohnhaus
das christliche Gotteshaus und das christliche Grab."
Die Vorträge beginnen abends 8 Uhr.

* Die Errichtung eines Denksteins für den
Gründer des Westerwald - Klubs  Herrn Forst¬
meister Lade  dahier , beschloß am Sonntag der
Westerwald-Klub in einer Vorstandssitzuna die in
Dillenburg stattfand. Man will in Selters dem
früheren Wohnort des Herrn Lade einenn Basalt¬
block mit Bronzetafel aufftellen.
< * Die Gepflogenheit der Bayern und besonders
der Münchener jeöe Gelegenheit zu benutzen, um
dem edlen Gerstensaft mit allem denkbaren Drum
und Dran zu genießen, Vockbierfefte usw. zu feiern
ist nach und nach auf das übrige Deutschland über¬
gegangen. Man versteht jetzt im Norden so gut
Bierfeste zu feiern wie in  Bayern . Auch hier in
Cronberg hat man schon recht nett Bierfeste zu
ferern gewußt und wir erinnern nur an die Sal¬
vator-Kneipen im „FrankfurterHof ", die alljährlich
unter lebhafter Beteiligung stattfanden. Nun soll
am Samstag , dem 14. März , wieder ein Salvator-
Fest mit ganz originellem Programm im „Frank¬
furter Hof" stattfinden, worauf wir heute schon
Hinweisen. ,

* Veranstaltungen des Gaues 9 DRB . Der
Bundesfahrwart , Herr Willy Schmidt-Offenbach
wrrd am Mittwoch, 21. März , abends 7,9 Uhr'
xn der „Stadt Ulm" in Frankfurt, Schäfergasse9
einen Vortrag halten über den Radfahrsport bei
der Olympiade 1916. Der zeitge näße Vortrag
dürfte zweifellos von hohem Interesse sein Am
gleichen Abend wird von dem Bundesfahrwart ein
geeignetes Gaumitglied als Sportlehrer bestimmt
werden, der in allen Olympia-Angelegenheiten Aus¬
kunft und Unterricht erteilen soll. — Sonntag den
?5- ^ tlniLet  der diesjährige Frühjahrs -Gautag
in Offenbach statt. 2m Ansckluß daran veranstaltet
der Offenbacher Bicycle-Klub 1882 .in großes
Gala -Saalfest in den Räumen der Turnhalle
Goethestraße, mit Wettbewerbern in Kunst-'
Schmuck- und Schulreigen, Radballspiel und Polo¬
spiel.

* Die Bankgeschäfte der Nassauischen Landes¬
bank und Sparkasse haben sich im vergangangenen
Jahre rn allen Zweigen günstig fortentwickelt. Die
Zahl derjenigen Personen, welche der Landesbank
ihre Wertpapiere zur Verwahrung und Verwalt¬
ung in offenen Depots übergeben ' haben ist um
1100 gewachsen. Die Gesamtzahl beträgt setzt
8739 und der Wert der für sie verwalteten Pa¬
piere 130 Mill . Mark, 12 Mill . Mark mehr, als



im Vorjahr). Im Scheck- und Kontokorrentverkehr
ist die Zahl der Konten um 405 gewachsen. Sie
beträgt jetzt 2779. Das Guthaben der Kontoin¬
haber beläuft sich auf ll 1/? Mill . Mark, ihre Kre¬
ditentnahme auf 5,6 Mill . Mark. Der Umsatz im
Kontokorrentverkehr betrug 126 Mill . Mark. Die
Bürgerschaftsdarlehen weifen einen Gesamtbestand
von 7 Mill . Mar ! auf, die Lombard-Darlehen
einen solchen von 8,7 Mill . Mark.

* Im März und April ist nicht viel gutes
Wetter zu erwarten und es wird dem geübtesten
Wettermacher schwer nur einigermaßen Richtiges
vorauszusagsn. Für morgen wird gesagt: „Meist
trüb , Niederschläge, mild, stärkere westliche Winde."
Heute hätten wir gerade das Gegenteil von dem
nämlich: „Hell, trocken, raue und starke wechselnde
Winde. Schon der 100jährige Kalender ist kein
Freund des März , denn er sagt: Zu Anfang und
zu End' der März sein Gift send't. Der Wind
ist von guter Vorbedeutung, denn es heißt März¬
staub ist dem Golde gleich, dagegen Märzregen —
dürre Ernte . Märzengrün soll man mit dem
Holzschlegel wieder in die Erde schlagen.

* Ueber das Verhalten bei Feuersgefahr in
den Schulen hat die Regierung in Wiesbaden ein
Rundschreibenan die Schulinspektoren erlassen, das
fortgesetzte Belehrung der Kinder durch die Lehrer
fordert Die Kinder sollen bei Feueralarm alles
zurücklassen, was ihre Bewegungsfreiheit hemmt,
wie abgelegte Kleider, Bücher, Schultaschen usw.
Zwei verständige Knaben werden ein für allemal
dazu bestimmt, auf das erste Zeichen hinauszueilen
um für Oeffnung und Offenhaltung der Haustüre
zu sorgen, zwei Jungen stellen sich auf den Treppen¬
absatz und sorgen dafür, daß keine Stockung eintritt,
während der Lehrer die Klassentür öffnet und
bei der Tür seinen Platz behält, bis das letzte
Kind die Klasse verlassen hat. Durch monatliche
Proben soll die Durchführung dieser Anordnungen
im Ernstfälle sicher gestellt werden.

* Als neue Bilder vom Tage bringt unser
Aushang heute, „Die Explosionskatastrophe von
Rummeisburg bei Berlin ", „Der Reichskanzler in
Hamburg", „Das erste Hunderennen in Deutsch¬
land", „Die Entstehung der Panama -Ausstellung
in San Franzisko".

Kleine Chronik.
K öni g ftei n. Wegen Gefährdung eines Eisen¬

bahnzuges hatten sich der Ablöser Becker von der
Königsteiner Bahn vor dem Schöffengericht zu ver¬
antworten. Er hatte auf der Station Münster am
3. Januar durch vorzeitiges Umstellen der Weiche
2 Wagen zum Entgleisen gebracht. Strafe 20 Mk.

Marburg,  7 . März . Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte gestern den Zigeuner Ebender
zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust.

Siegen.  In Ferndorf schlug die Lokomotive
einer Transportbahn um. Durch einen hierbei ent¬
standenen Rohrbruch wurden der Maschinist und
der Heizer, die sich nicht befreien konnten, furcht¬
bar verbrüht. Der Maschiinst ist tot, der Heizer
liegt im Sterben.

Graudenz,  7 . März . Das Schwurgericht
verurteilte die Rentiersfrau Luise Haß in Marien-

Vom Vogelmorden.
In England wird der Krieg gegen die bei

den Damen so beliebten Reihersedern, die fast stets
zugleich einem Vogel das Leben kostet haben augen¬
blicklich mit besonderer Heftigkeit geführt. Eine
„Verbesserungdes Federgesetzes", die von der Re¬
gierung eingebracht ist soll vor dem Parlament
verhandelt werden und deshalb setzen die Freunde
des Tierschutzes alle Hebel in Bewegung, um den
Frauen die Grausamkeiten vor Augen zu führen
und ihre Eitelkeit hervorruft. In Pearsons Ma¬
gazine veröffentlicht einer der bekanntesten Eng¬
lischen Vorkämpfer des VogelschutzesH. Hesketh
Prichard einen packenden Aufsatz, der so manches
Neue über die entsetzlichen Schlächtereien der Vo¬
geljäger beibringt.

Daß die Federn zum großen Teil von der
Mauserung der Tiere stammen, ist nach Angabe
des Verfassers ein Märchen, das wohl wehleidigen
Kundinnen von ihren Putzmacherinnen eingeredet
wird. Die wirklich guten Federn müssen direkt
vom Körper der lebenden Tiere kommen. Wäh¬
rend der Mauserzeit sind die Federn sunansehnlich
und von geringem Wert und höchstens ein Prozent
aller nach England gelangenden Federn ist durch
die Mauserung gewonnen. Erschreckend ist die
Roheit und Hast, mit der die edlen Vögel die

werder wegen Giftmordes zum jTode. Sie tötete
ihren 49jährigen Mann durch Klöße mit Ratten¬
gift, um den Liebhaber heiraten zu können.

Innsbruck,  7 . März . Am gestrigen Tage
gelang es weitere acht Leichen aus dem Schnee zu
bergen. Man hofft, daß die letzten vier der 14
Verunglückten noch heute aufgefunden werden kön¬
nen. Die Leichen weisen zum Teil sehr schwere
Verletzungen auf. Der Korpskommandeur ist
gestern nach Trafoi abgereift. Die Toten sollen
mit militärischen Ehren bestattet werden.

Vermischtes.
— Erforschung der Maul - und Klauenseuche

durch das Reichsgesundheitsamt. Das Reichsge¬
sundheitsamtbeabsichtigt, wie die „Köln. Volksztg."
schreibt, sich in Zukunft in stärkerem Maße mit der
Erforschung der Maul - und Klauenseuche zu be¬
schäftigen. Es soll zu diesem Zweck ein eigenes
Institut auf einer Insel der Ostsee angelegt werden,
dessen Lage vollkommene Gewähr dafür bietet, daß
eine Ausbreitung der Seuche von dort völlig aus¬
geschlossen ist. Im Aufträge der preußischen Re¬
gierung und mit deren finanzieller Unterstützung
hat bekanntlich hereits vor Jahren Professor Löff¬
ler ein ähnliches Institut auf der Ostsee-Insel
Riems eingerichtet. Der Reichstag hat auch in
diesem Jahre den dringenden Wunsch __ausge¬
sprochen, daß auch von Reichswegen zur Erforsch¬
ung der Seuche alle erforderlichen Einrichtungen
getroffen werden. Von den in der letzten Zeit ent¬
deckten Verfahren zur Immunisierung gesunder und
zur Heilung erkrankter Tiere ist bereits ein Teil
als zur praktischen Verwendung nicht geeignet fest¬
gestellt worden. Mit zwei Verfahren dauern ?die
Prüfungen durch das Reichsgefundheitsamtgegen¬
wärtig noch an. Als das einzige Verfahren, das
bisher sich für die Immunisierung tatsächlich be¬
währt hat, ist das des Professors Löffler anzu¬
geben, leider aber verhindert der sehr hohe Preis
des Präparates eins weitgehende Anwendung.

— Ein verfehlter Versuch. Vor einiger Zeit
sind Versuche mit Papierhandtüchern in den
O-Zügen gemacht worden. Diese haben sich nicht
bewährt, so daß jetzt überall Stoffhandtücher ein¬
geführt worden sind. Die andauernden erheblichen
Verluste dieser Stoffhandtücher, die im Gesamtnetz
der preußftch-hessischen Staatsbahnen jährlich an
50000 Stück betragen, haben der Verwaltung Ver¬
anlassung zu einem neuen Kontrollsystem gegeben.
Die Zugabgangsstation hat jeden Handtuchkasten
vor Abgang des Zuges mit 20 reinen Handtüchern
und jeden Seifenbehälter mit 20 Seifenstücken zu
versehen. Bei Zugläufen von größerer Dauer sind
für jeden Abort des Zuges weitere 5 Handtücher
und 5 Seifenstückchen im Dienftraum der Dienst¬
frau niederzulegen. Bestimmte Nnterwegsstationen
haben reine Handtücher zur Ergänzung bereitzu-
haltcn. Die Zugendstationenhaben die gebrauchten
und ungebrauchten Handtücher sofort nach Ankunft
des Zuges zu übernehmen und beim Rücklauf der
Wagen für eine neue Ausrüstung zu sorgen. Nach¬
forschungen nach in Verlust geratenen Handtüchern
haben die Wagenheimatstationen auf Grund beson- _
feerer Vorschriften anzustecken. Alle Stoffhandtücher Arciwickige NcuerweHr. Diener«,;, de» :0. März Versammlung
tragen die durchwirkten Buchstaben „K. P . E. V." ~im Weinvera. _ _ _
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durch ihren prächtigen Schmuck die Gier der Men¬
schen erwecken, ausgerottet werden. Dafür führt
Prichard ein Beispiel an, das für unzählige andere
typisch ist.

Weit und fern im nördlichen Stillen Ozean
liegt eine wilde verlassene Insel namens Laysan,
die die verborgene Brutstätte zahlreicher Seevogel¬
arten war besonders aber zweier prächtiger Arten
des Albatros . So zahlreich war eine dieser Arten,
die man nach dem Eiland den Laysan-Albatros
nannte, daß man an bestimmten weiten Plätzen
der Insel keinen Fuß niedersetzen konnte, ohne auf
diese Vögel zu stoßen. Im Jahre 1909 rüstete
nun ein Europäer von Honululu eine Expedition
aus , auf der ihn 23 japanische Arbeiter begleiteten,
um die Federn der Tiere zu sichern. Er verwan¬
delte die idyllische Insel in ein grausiges Schlacht¬
haus , und als einige Monate später der Zoologie-
Profeffor William Alanson Bryan im Aufträge
der Vereinigten Staaten die Insel besuchte, fand
er, daß über 300000 brütende Vögel getötet wor¬
den waren ! „Mindestens die Hälfte von allen
Vögeln der beiden Albatrosarten, " berichtete Bryan
über dies Gemetzel an die Regierung, waren in
grausamer Weise vernichtet. Auf weiten Strecken
der Insel , die 10 Jahre vorher dicht mit Alba¬
trossen bevölkert waren, blieb auch nicht ein ein¬
ziger Vogel, während Haufen der erschlagenen als

stumme Zeugen herumlagen für die traurige Nie-
dermachung dieser schönen, harmlosen und ohne
Zweifel nützlichen Bewohner der hohen See.

Wie gewaltig die Zahl der Vögel ist, die all¬
jährlich allein für die englischen Damen geopfert
werden, beweist die Tatsache, daß in dem Jah^
von April 1911 bis April 1912 in London allem
an Reiherfedern 19636 Unzen angeboten uftv
11997 Unzen verkauft wurden. Da man auf eine
Unze 6 Vögel rechnen muß, so ergibt dies allein
die Ermordung von mehr als 114000 Vögeln-
Aber dies ist nicht genug, denn mit dem Muttes
vogel stirbt zugleich sehr häufig die junge BrU'
sodaß ein Tod noch mehrere andere nach sich ! '
In Amerika hat der langjährige, mit leidenschnl'
lichem Eifer geführte Kampf gegen den Vogelmor̂
zu dem Ein- und Ausfuhrverbot von Federn
der Vögel zu Schmuckzwecken geführt. Die
Hänger der Bewegung erstreben nun das Gier )
für England.

— Kleinbahn und kein Ende. Der Zug l
auf der Strecke, ein Fahrgast erkundigt stch unsi
hält die Antwort, daß eine Kuh auf den ®$ te r
sei. Geraume Zeit nach der Weiterfahrt halt ^
Sicherheits-Expreß wieder, und auf die arge ^
wiederholte Frage der Reisenden antwortet• „
Führer : „Die Kuh haben wir wieder erngey
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. Wegen vorzunehmender Arbeit muß die hiesige Hain-
graße vom 9. d. M. ab 2 Wochen lang für jeglichen Fnhr-
verkehr gesperrt bleiben. Die Königfteinerstraße ist während
oreser Zeit bergabwärts für den Kraftwagenverkehr geöffnet.

Cronberg, den 2. März 1914.
Die Polizeiverwaltung . Pitfch.

SlsSlilv UOüprpm  iu Mrt
Sea:ta bis Obertertia mit "Vorschule.

Beginn des Sommersemesters am i. Hpril.
Zu Ostern findet die Aufnahme neuer Schüler (Knaben und

Alädchen) statt. Zn die unterste Klaffe der Vorschule rönnen solche
Ainder eintreten, die bis l . Oktober ds. Zs . das 6. Lebensjahr
vollenden, in die übrigen Klaffen diejenigen, welche genügende
-̂ eife Nachweisen. Auf Wunsch wird fakultativer Lateinunterrii
-rteilt.

Zm Znteresse der Schüler wird darauf aufmerksam gemacht
^aß es sich empfiehlt, den Eintritt in die höhere schule nichl
weiter als bis zum 10. Lebensjahre hinauszuschieben, da ältere
Schüler in der Regel mit Zähren die Schule verlassen, ohne
kas Ziel derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen, denen bei schulpflichtig werdenden Rindernt
Teburts- und Zmpffchein beizufügen ist, wolle man bis zum
25. März bei Herrn Rektor Schilgen  einreichen.

Eronberg, den 18. Februar 1914.
Das Kuratorium, pitfch.

Die KlebgüvLeL ein öenHbstöäurnen
Knö ovZUnekmen u . ZU verörennen.

Cronberg, den 3. März 1914.
Die Polizeiverwaltung. Pitfch.

Bctr. Besuch der Fortbildungsschulen.
Nach den Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle vom

f Zuni 1891 (g 150 Ziffer 2) wird in jedem einzelnen Falle
Bestrafung der Gewcrbeunternehnier erfolgen, wenn sie den
ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeitern, die zum Besuche

^ner obligatorischen oder freiwilligen Fortbildungsschule erforder¬
te freie Zeit nicht gewähren.

Der Königliche Landrat. v. Marx.
Wird veröffentlicht.

Eronberg, den 2. März 1914.
Die Polizeiverwaltung. Pitfch.

, , Die Wege im hiesigen Stadtwald werden für die Holzabfuhr
^ auf Weiteres gesperrt.

Eronberg, den 27.  Februar 1914-
Der Magistrat. Pitsch.

. Die Aufnahme schulpflichtiger
1. April, vorm. 10 Uhr statt.

Kinder findet Montag,
^Wim . iu  vuji |iun. Die Verpflichtung zum
pchnlbesuch beginnt am 1. April 1914 für diejenigen Kinder,
. le  bis zum 31. März 1914 das sechste Lebensjahr vollendet
^ben oder vollenden. Außerdem können nur solche Kinder
^genommen werden, welche genügende geistige und körper-
. che Entwicklung aufweisen und bis zum 30. September 1914

Qs  sechste Lebensjahr zurücklegen.
Bei der Anmeldung ist der Impfschein, bei den auswärts

oorenen Kindern auch der Geburtsschein vorzulegen.
Die Hauptlehre .r:

Wirbelauer. M . Gerstner.

«yüiüi Garien-Geri
a.S:  Grabgabeln, Gussstahl, Spaten, Gartenhaken, Dunggabeln,
eis erne und hölzerne Rechen, Baumsägen, Gartenscheeren,

Cocusstöcke, Raffiabast, Gartenschnüren.
Grassamen und Ĝarleri-Sämereien

iiaard EOITU.
Telefon 30.

Derl
^iederb

am Donnerstag Abend von der Johannis-
kirche nach dem Tanzhaus ein Pelz -Boa.

ringer erhält Belohnung in der Expedition.

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke
Blutarme usw. essen um zu gesunden, das
echte Kasseler
— »SimoBüfesei ■—
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter
Schutzmarke. Stets echt und frisch zu haben bei

Carl Gerstner Hoflieferant.

Mal
Elleinausfdiank

dieses zur Weltberühmtheit gewordenen Spezialbieres der

lor-hri Id
Es ladet ergehenlt ein

Leo Wecker-
frankfurter Bof

&M * »* te * i * li * a
Telephon 23 - Telephon 2

§ tciyiv &zte uny
Für FussboüeR ini Trettoirbellge:
Mosaikplatten, Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für WsüdbekleiätiBg:

BGMßIW--MijOiRPiatil
Cd -lasTarplattera

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger.

Man verlange Offerte.

T)

A

3unges ITlädctien
findet sofort Arbeit iu der Druckerei ds. Pt.

derenfchiheit garantiert dieser!

ivonJafireryfa

ü

m-

3 bis 4 Zimmer und Küche
Garten oder kleine mobile
Villa ab l . Mai für den gan
Sommer in Hofheim, Schände
Eronberg oder Eppstein gefui
Offerten mit preis an

Frlfz Loewenste -i'n,
Frankfurt a . M., Lrlenstraße

aufjedem Etikett und Umband
und dieAufschrift Fabrikat der_ | Hnton Rappel

nwollspir.nereiAlfnnaSaiirsnfe.'dappr . Kammerjäger,
Marktpl.2 Oberursel Tel. 56

.̂ .empfiedll jich zur Dniilzimg von
jssäinli Kvgkfirferu vach der skseste«
Wielhüde, . wie  Ratten , Mäufe

1n ..« Minnn UMln MtBanzen . K äferrusw Kebernahme
Aus remer Wolle hFrg.3L.it A ganzer Häuser int rivonnement
nicht einlaufend*•••nimt tiizand.
Das Beste gegen LcimGW
£83331+  Qualitäten

|Äuf Wunsch Nachweis von Bezugsquellen!

Mafcßinenßaufcfiufe Offenßacßa.M.
den preuß . Anßtaften gCeicßgefeedr
SpeziaCaßtedungfürEfeßtrotedwiß.
Großß.Direktor Prof .Eßerßardt.

Am Sonntag Abend, den 1.
Februar wurde gelegentlich eines
Rodelunfalles in der Bleichstraße
abends 9 Uhr ein

MiSkk MliM
gestohlen.

Für Wiederbeschaffung des
Schlittens wird eine Belohnung
ausgesetzt. Mitteilungen beliebe
man unter „Rodel"  an die Exp.
d. Zeitung zu richten.

Verloren
Am Freitag abend wurde auf

dem Wege vom Marktplatz zur
Bahn ein

Portemonnaie
mit Geld und Trauring
verloren. Wiederbringer erhält
Belohnung in der Expedition.

mm
Bon Samstag auf Sonntag

wurde auf dem Wege von Frank¬
furt nach Eronberg i T. ein

Portemonnaie mit einer
grössseren Summe Bar¬
geld sowie2 Brillantriäige,
wovon einer mit 5, der
andere mit 3 grösseren
Brillanten besetzt war,
sowie ein achteckiges
Medaillonm. ein. Brillant¬
stem und Kette verloren.

Obige Belohnung dem Finder
resp. demjenigen, der mir zur
Wiedererlangung der Ringe ver-
hilft, da solche Andenken sind.

Näheres Expedition.
Eine saubere

für 2 Stunden vormittags gesucht.
Frau Ala hlau,

Billa Attkänig, Frankfurterstr. s0.
Sohn achtbarer Eltern kann als

Gärtnerlehrling
nach Ostern eintreten. Näh. bei

Obergävtner Bruckiscli
Haus Meister

Inspektor
von alter Lebens Versicherung sof.
gesucht. Offerten unt. w 6518 an

JmpfliUmiimnli, f ran klnrl a. M.

Grosse Fenster
(Glasabscfotüsse ) zum

Hbdecken von Beeten
geeignet, billigst abzu¬
geben.

Keor -g Morrer
Znh, Anton Mauer,

holzband lung, ksöchsr a . fi4ain.
St. bewurzelte Himbeerpflanzen

NaxTborosZü
per hundert 6 Al ark zu haben

bei
VH. Mlh^ Kraft, Kadenstruth



Hdolf privat,
Irrieürichsöorf i. T-

b ) auptstraße sOO nahe der Airche

bringt der verehrten, zahlreichen Kundschaft sein
in allen Zweigen der lilanufciklurtoarcmbranche

aufs beite auŝ effattefes Fabrikiager
. ..  in empfehlende Erinnerung . - '

Mlwkk -. ßkKkil-. SWW-Mk
in KenvorrLgenclen (ZuLlriLten.

KemvsoLLene GtricklLppers
werden zu dem höchst. Tagespreise in Zahlung genommen.

Sonntags iff das Gefchäfl von 7 bis V»4 Uhr
morgens und von V212 bis 2 Uhr mittags geöffnet.

H
--'s»

l
i $

fo Telefon 101.

’M

Empfiehlt fick zui

- Husführung von ßewädtshausanlagen nach eigenen und |
s fremden Entwürfen mit innerer Einrichtung• Beizung • -
(j Verglalung uud Befchaffung • Frühbeetfenster in jeder jj
“ SröHe • üalutwände ufw. j
l Solide Husführung . Reeller Preis . -
J i5 ^ J Q ^ J  JS^ J {533 iS ^ Ü ü ^ l {5 ^ 3 {53 =3 {53i3 U^ J {5 ^ 3!

IW MIMWAkU fiPffflflltn
Telephon 183. Eichenstraße 9.

J » sämtlichen Konditoreiwaren wird nur Natur-
butter verarbeitet.

Samstags : Stollen . Sonntags : geschlossen.

HDOLF WOLF
WEINHANDLUNG. :: BURGERSTR. 21

empfiehlt

Weiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in allen Preislagen.

1911er RHEINWEIN per Fl. Mk. 1.10 N*ST
LAUBENHEIMER per Fl. Mk. 1.25

Natnrwein

Spezialität:

Bordeaux - Rotweine
von Maik 120  per Flasche an.

!a. Saaiwicksn I
Saaterbsen

Virginia Saatmais|
u. alle übrigen Sämereien r

Ferner
künst!.Düngemittel

Thomasmehl
Chilisalpeter

Sisperphosphat
empfiehlt

j£ouis mi  j
MSIW 8 W
Einen Segen bringt i .Fr

dem Heim,
wenn sie die

Ihren nie ohne
Kaiser ’s Brust - 1
Caramellen auf|
die Strasse lässt.

Dann hleihen
Katarrhe heim

hässlichstenWet
ter aus. Von Millionen im Gebrauch
bei Hnsten , Heiserkeit , Brust -Ka
tarrh , Verschleimung , Krampf - und ]Keuchhusten.
/ » «Aft Zeugnisse von Aerzte und
O «" V Private . Paket 25 Pfg .,
Dose 50 Pfg . Achte auf die Schutz¬
marke 3 Tannen . Zu haben hei

Carl Gerstner , Cronberg

Samstag,  den 7. März 19H , int Vereinslokal

TT" Wa>-

Tagesordnung.
1. Berichterstattung über Vereinsveranstaltungen.
2 , Berichterstattung über Sauspieltag . Ernennung von

Vertretern zum Leldberg-, Areis - und Gauturniag.
5. Verschiedenes.

Der Vorstand

IZiMMtMMWMWIMMMMMiU• • • • • • • • • • • • • * * * * * * * * ' * * * * * ' * * | * ' * | * * * | *i * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * u"*

fit Ml -, (öill.-MS(«MH-

nur mit echten

iüteitaim ’3 Farben
I Schutzmarke-.Fuchskopf im Stern.

r Schönschreiben
in ca. 30 Stundê Stenographie

Maschinenschreiben
Kontorarbeiten

lehrt unter Garantie für Erfolg

Val . Colloseus , Frankfurt
am Main

Edrenheimer handtfraf;e 7511.
Icmsj. Direktor ll. beiter grökiöandelsfdiulen
Bei genügender Beteiligung wird der

^Unterricht auch am Platze felbft erteHy

Wohnuna
3 Zimmer in . Zubeh

zu vermieten
Hauptsrasse SB.

empfehle mein reich fortiertes hager in
Stickerei- Spifcsn- und -CiMtzsu.
= B ŝputj und ade Zutaten=

für toettze, Schwarze und farbige Kleider.
Ferner empfehle für Vorhänge Ereton, rotftreifigen
Etaminu.Kattune. Portieren- u. Hlöbelbezug-Stoffe.

hochachtungsvoll

Phil J.  Ciedenjarm.
Hauptstrasse 25.

5hi *e gSasis @ H «le i
ih ’- geKlie ^ enes Wissen und Können dem Studium , der weltbekannten

Selbst - Unterrichts - Werkr 1
verbundoik mit elugeheDdani JirSöSHcSseva Ferzsizodo;

HeraNggegeben vom XI«Ests » sehen ILeft rio » Jltat.
?e «S8§r*? rt vetso EBir©Ses80ir 4?. 52:*•.3k/5 Direktoren, 22 Prolessoren«2si-ESAj,v<rtoeiter.

u»fc L:

Das. Gymnasium \
Das Realgymnasiums
Dio Oberrealschula
D.Ablturicntsn-Exans.
Der EtnJ.-Frelwillige
Dia Handelsschule
Bas Lyzsum

I D'ar Bankbeamte
IDar wies. gab. Mann
YDis t. r.nr :vvirts ::b ;>t is-L &2 ."v¥■itS '."'*»

schult*
Dio AC;: ? rfcauÄCbi : !o
Die taKlwlrtsctaia

Fachschule

Die SSudieaanst&It
Das Lofererinneß-

v Seminar
Dqr  Präp &r&nd /

NAH dschuHebioi’
Das 'fîensarvafcorfim;

„^ vua. Der gov. Kau/Tnann . - . —-
Jedes Werk i @£. k & oSSti ^ ii Sas sagen ä . 00

! (Einzelne Liel'0ri>4gena Mark1.2n.) . . .. vAnsichtssendungen ohn @Kaufzwang bereitwilligst , j
5 5 >lo Werke slnö gegeu ixnoit&ts . 6̂ tcn *rtSBEiiagr von 3 .— \■i- - -- —- an /.b UexfoWv-Ji. -—- -- .. —- if
I Diewls8enschaftlichenUnterr ^ nts - i Diesi .v i’ wncii wird dadurch ef*

werke , Methode Rustin , / Setzen
voraus u:keine Vorkenntnisse vor;

liaben den Zweck , den Studierendon
1. den Besuch wissenofchaftlicher

Lehranstalten vollständig zu or-
Lötrött , der . ScbülB 'Dü

2. eine umfassende,Jfetiiegene aildonti,
besonders die durch den Schul¬
unterricht zu .Trwnrbocd Kennt¬
nisse zu vorwehaffen , und

3 iuvoztro ffvie h er W e iso au fExam on

Die

A dassSlrr Unterricht Wissenschaft * |
iicheivLohranstalten naobacahrnt |
vrird , \

Ö dass dor ■! ' uterrieht ir . so ein * I
fuoher ur,d\ ji 'inöüc .' er Weise f r '  I
teilt vr*.rd , dÄss jeder den Dvur * |
Stoff vorstedcS , nun -5, und

Fern- j
va»!ss v.iz- j

C . dass bei dom bvie7H<
rrloht auf die ■y

ar.latjr.ng jodos Sr hi.
g^ftcmmen wird.

Ä ?c©HüA - «*HcSi .e Broschüre sowie U >S £?.!kselitzE -LL- ek»
/ übeir Ifestaödeiae Examin a grutlsl

f *Cr ^ nci(?che Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abscbfu
! hingen  usw . — Vollständiger Ersatz für eien Schulun terricht -̂

^Bonness St Hachfeid , Verlag , Potsdam S . Ö-

j^ TrrirTrirrrTrrTr !rF7TTTrrrrr miurj crrrffi

J . A. KUNZ
Jelefon 23 CRONBERG Jelefon

39

Dttngemittel lüf Frübjalirsdtogurö
Cbomasmcbl <t  Kaimt * Kalisalz
Cbilisalpctcr » Guano ^ üllbormnark*
Knocbcnmcbl -t» Superpbospb*
-Hmmoriah -Superpbospbat

■i rn MiiT Tfirnuii IIXX.
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